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Schreiben Sr. Heiligkeit Papst K o 's  x in . an Se. Eminenz Kardinal Uina.
H crr C a rd in a l!

B o n  schwerem Unglücke w ard  U nser Herz getroffen und von lebhaftem  Schmerze w urden W ir  erfü llt durch 
unerw arteten T od  des K a rd in a ls  A lexander Franchi, Unseres S ta a tsse c re tä rs . D urch d as V e rtra u e n , welches seine 

gewöhnlichen G eistes- und H erzensgaben und die von ihm  der Kirche geleisteten langjährigen  Dienste U n s  eingeflößt 
j U j ci,tcm so hohen Amte berufen, verstand er es, in  der kurzen Z e it, in  der W ir  ihn an  U nserer S e ite  hatten, U nserer 

^W artung so vollständig zu entsprechen, daß sein Andenken sich a u s  Unserem Geiste nie verlöschen und sein N am e theuer 
Unb gesegnet bleiben w ird bei den kommenden Geschlechtern, so wie er es in  der G egenw art ist.

Nachdem es jedoch dem H errn  gefallen hat, U n s dieser P rü fu n g  zu unterw erfen, so wendeten w ir a lsbald ,
w ir U ns dem üthigeu H erzens vor den göttlichen Rathschlüssen anbetend b eug ten , alle Unsere Gedanken der W ah l 

^  Nachfolgers zu und  hefteten Unsere A ugen auf S i e ,  H e rr C a rd in a l, dessen reiche E rfah ru n g  in  der F ü h ru n g  der 
^schäfte, dessen A usdauer bei seinen Vorsätzen, dessen edle O pferw illigkeit, welche S ie  fü r die Kirche beseelt, U ns wohl 
belQnnt w ar.

Indessen schien es U n s angezeigt zu fein, beim B eginne der A usübung I h r e s  neuen A m tes, dieses Schreiben 
S ie  zu richten, um I h n e n  Unsere G edanken bezüglich einiger sehr wichtigen P uncte  zu eröffnen, denen S ie  ihre

eMnbige S o rg fa lt  in ganz besonderer Weise w erden znwenden müssen.
jv,, B e re its  in  den ersten T agen  U nseres P on tisicates richteten W ir  von der Höhe des apostolischen S tu h le s  Unsere

Ee auf bie gegenw ärtige Gesellschaft, um  ihre Lage kennen zu lernen, um  ihre Bedürfnisse zu erforschen und fü r M itte l 
Abhilfe zu sorgen. D a m a ls  schon beklagten W ir  in  dem an  alle Unsere ehrw ürdigen B rü d e r  im  E piscopat gerichteten 

UtlMchrcibett den V erfa ll der W ahrheiten , nicht b los der übernatü rlichen , durch beit G lauben  erkannten , sondern auch 
r Natürlichen, sei es speculativen, sei es praktischen W a h rh e ite n ; W ir  beklagten d as U eberhandnehm en der unheilvollsten 

^^thüm er und die ü b e rau s große G efah r, welcher die menschliche Gesellschaft ansgefetzt ist, in F o lge der im m er zunehmenden 
^ ltren- durch die sie zerrü ttet ist. W ir  sagten, daß die hauptsächlichste Ursache so großer Z erstörung  in der ausgesprochenen 
 ̂ ennung und in  dem versuchten A bfalle der gegenw ärtigen Gesellschaft von C hris tus und  seiner Kirche lie g e , die allein 

i e ^ tQft besitzt, welche bie schwersten Schaben  zu heilen verm ag. I m  glänzenden Lichte ber Thatsachen zeigten W ir  
sie ^  die Kirche, von C hris tus gestiftet, um  bie W elt zu erneuern, seit ihrem  ersten Erscheinen in berselben an fing , 
^ en großen T ro st ih re r übermenschlichen K raft fühlen zu lassen , nnb daß sie in  den dunkelsten und unheilvollsten

der einzige Lenchtthurm w ar, der den sichern W eg zeigte, die einzige Z ufluch tsstä tte , welche R uhe und  R e ttu n g
^ a ta u ^ konnte m an  m it Leichtigkeit den S ch luß  ziehen, daß , wenn die Kirche in  den vergangenen Z eiten  so 

die ”t r a 9cni)e W ohlthaten  über die E rde  auszustreuen vermochte, sic es sicherlich auch in  der G egenw art noch v e rm a g ; denn 
stets beseelt vom Geiste J e s u  C hristi, der ih r  seinen unfehlbaren B eistand verhieß, w ürbe, w as jebem Katholiken 

alz ^ laubensw ahrheit g ilt, zur L ehrerin  ber W ahrheit nnb  H ü te rin  eines heiligen unb makellosen Gesetzes bestellt, und 
ftQll{̂ e besitzt sie auch heute noch alle K raft, um  b as  geistige unb  sittliche Verderbnis;, w o ra n  die menschliche Gesellschaft 
titQ(x ’ öu bekämpfen und letztere gesunden zu machen. Uitb da sehr schlaue Feinde, in  der Absicht, die Kirche verhaßt zu 
^ n rÜ  Unk b‘e W elt zu verfeinden, schwere V erleum dungen gegen sie au s  streuen, so haben  W ir  von Anfang an U n s 

ht, die V oruriheile  zu zerstreuen und die Anklagen zu w iderlegen, in  der G ew ißheit, daß  die V ö lk er, wenn sie die
11
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Kirche so wie sie in  der Wirklichkeit ist und in  ihrem  w ohlthätigen Wesen erkannt haben w ürden, gerne und von allen Seiten  
in  ihren  Schooß zurückkehren w ürden

V on  solchen Absichten geleitet, wollten W ir  Unsere S tim m e auch Je n e  vernehm en lassen, welche die Geschicke 
der Stationen leiten, indem W ir  sie dringend einluden, in diesen Z eiten , wo es so sehr noth thut, die überaus kräftige S ü tze , 
welche ihnen die Kirche dcirbietet, nicht znrückznweisen. Angetrieben von der apostolischen Liebe wendeten W ir  U n s auch 
an  Je n e , die nicht durch die B an d en  der katholischen 9M igioit m it U n s  vereinigt s ind , von dem Wunsche beseelt, daß 
auch I h r e  U nterthanen  die w ohlthätigen Einflüsse dieser göttlichen In s titu tio n  erproben mögen.

E s  ist Ih n e n  w ohl bekannt, H e rr C ard ina l, daß W ir , um  diesem A ntriebe Unseres H erzens Folge zu leisten, 
U n s  mich an  de» mächtigen K aiser der edlen deutschen N atio n , welche wegen der den K atholiken geschaffenen schwierige" 
Lage ganz besonders Unsere Fürsorge erheischte, gewendet haben. D ieses W ort, einzig und allein von dem Wunsche eingegebcn, 
D eutschland den religiösen F rieden  wiedergegeben zu sehen, fand eine günstige A ufnahm e von S e ite  des erhabenen Kaisers 
und  batte d a s  erfreuliche E rgebnis?, daß  es zu freundschaftlichen U nterhandlungen fü h r te , bei denen cs nicht Unsere 
Absicht w ar, zu einem einfachen W affenstillstände zu gelangen, welcher den Weg zu neuen Conflicten offen ließe, sondern 
nach E n tfernung  der Hindernisse einen w ahren, soliden und dauerhaften  Frieden zn schließen. D ie  Wichtigkeit dieses Zieles, 
das von der hohen W eisheit Je n e r , welche die Geschicke jenes Reiches in ihren H änden  haben , richtig erwogen wurde, 
w ird  Dieselben, wie W ir  vertrauen , dahin führen, U n s die F reundeshand  ;u  reichen, um  es zn erlangen. D ie  Kirche 
w ürde ohne Z w eifel glücklich sein, bei jener edlen N atio n  den F rieden  wiederhergestellt zu sehen, aber auch das Reich 
w ürde darüber nicht weniger glücklich sein und w ürde, nachdem die Gewissen beruhigt sind, in den S ö h n en  der katholische» 
Kirche wie ehedem seine treuesten und hochherzigsten U nterthanen  finden.

Auch die L änder des O rien te s  konnten Unserer väterlichen Wachsamkeit nicht entgehen, in  welchen die sehk 
wichtigen Ereignisse, die sich daselbst zutragen, vielleicht den In teressen  der R elig ion  eine bessere Z ukunft bereiten. BoN 
S e ite  des heil. S tu h le s  w ird  nichts unterlassen w erden , w as dieselben befördern kann. D ab e i lacht u n s  die Hoffnung 
entgegen, daß die berühm ten Kirchen jener G egenden endlich w ieder zu einem fruchtbaren Leben zurückkehren und im  alte» 
G lanze leuchten werden.

Diese kurzen A ndeutungen geben I h n e n , H e rr C a rd in a l , hinreichend Unsere Absicht ku n d , die wohlthätige 
A ction der Kirche und  des P apstthum es auf die ganze heutige Gesellschaft in  reichem M aß e  zu erstreckeu; auch S ie  werde» 
a ll ' I h r e  Erleuchtung a ll ' I h r e  T hätigkeit d a ra u f  verwenden m üssen, diesen P l a n ,  den G o tt U n s eingegeben h a t ,  3ur 
A u sfü h ru n g  zu bringen.

Ueberdieß werden S ie  I h r e  ernsteste Aufmerksamkeit einem anderen P n n c te  von höchster Wichtigkeit zuwende» 
müssen, nämlich der außerordentlich schwierigen Lage, die dem O berhaupte  der Kirche in  I ta l ie n  und in R om  geschafft'» 
w urde, nachdem er seiner weltlichen H errschaft, welche ihm  die V orsehung seit vielen Ja h rh u n d e rte n  zum Schutze fü r die 
F re ih e it seiner geistlichen G ew alt gew ährt hatte, beraub t w orden ist. W ir  w ollen U ns h ier nicht länger dabei auf halte»' 
hervorzuheben, wie die V erletzung der geheiligten Rechte des heil. S tu h le s  und des römischen P apstes verhängnisvoll 
auch fü r d a s  W ohl und die R u h e  der Völker, bei denen, w enn sie die ältesten und heiligsten Rechte sogar in  der Perso» 
des S ta t th a l te r s  C hristi ungestraft verletzt sehen, die Id e e  der Pflicht und der Gerechtigkeit einen tiefen S to ß  erleidet, 
die Achtung vor den Gesetzen schwindet, und selbst die G rund lagen  des bürgerlichen Zusam m enlebens schließlich zerstoß 
werden. Auch wollen w ir U n s  nicht bei der E rw äg u n g  aufhalten , daß  die Katholiken der verschiedenen S ta a te n  n ienw  
ruh ig  fein können, solange I h r  O berhaup t, der Lehrer ih res  G laubens, der Lenker ih re r Gewissen nicht m it w a h ^  
F re ih e it und  wirklicher Unabhängigkeit umgeben ist. A llein  W ir können nicht um hin  zu bem erken, d aß , w ährend Unse^ 
geistliche M ach t wegen ih res göttlichen U rsprunges und  ihre übermenschliche B estim m u n g , sowie fü r die A usübung  ihr 
w ohlthätigen E influsses zn G unsten  der menschlichen Gesellschaft der vollsten F re ih e it nothw endig bedarf, dieselbe *»* 
G egeiitheile durch die gegenw ärtige Lage d e ra r t gehindert ist, daß  es U ns sehr schwer w ird , die allgemeine Kirche 5 
regieren. E s  ist dies eine allbekannte und durch tägliche Geschehnisse bestätigte Sache. D ie  feierlichen Beschwerden, „ 
Unser V orgänger P iu s  IX . seligen Andenkens in  der denkwürdigen Allocntion, gehalten im  K onsistorium  vom 12. M ä rz  18 ' 
erhoben hat, können m it gleichem Rechte auch von U n s w iederholt werden, m it H inzufügung noch anderer nicht geringe1- 
Beschwerden a n s  A nlaß der neuen Hindernisse, welche der A usübung U nserer geistlichen M ach t in  ben W eg gelegt werde»; 
I n  bcr T h a t nicht n u r  müffen W ir , wie Unser erlauchter V orgänger, die Aushebung bcr religiösen O rben  beklagen, toobur 
dem P apste  eine mächtige S tü tze  in den K ongregationen, in  bcnen bie wichtigsten Angelegenheiten bcr Kirche v e r h ä n g  
w erben, entzogen w ird , nicht bloß müssen W ir  U nfern  Schm erz darüber ausdrückeu, baß bttrch b as Gesetz über 
R ecru tin m g , welches A lle ohne Unterschieb zum M ilitärd ienste  zwingt, dem G ottesdienste seine D iener entzogen werde t
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daß U ns und  dem C le ru s  die in R om  von römischen P äpsten  oder von den katholischen N ationen gegründeten A nstalten 
der Nächstenliebe und der W ohlthätigkeit, die sie un ter die O b h u t der Kirche stellten, entzogen w erden; nicht bloß sind 
W ir zur ungeheuren B itterkeit U nseres H erzens a ls  V a te r und  H irte  gezwungen, un ter Unseren Augen die Fortschritte zu 
sehen, welche der I r rg la u b e  in  der S ta d t  R om , dem C entrum  der katholischen R elig ion  selbst, ungestraft macht, wo T em pel 
und Schulen der H äretiker in  großer A nzahl sich erheben; zu sehen die d a ra u s  erfolgende V erderbniß  besonders eines 
1° großen T hciles der J u g e n d ,  der ein glaubensloser U nterricht gegeben w ird , sondern m an sucht so g a r, a ls  ob dies 
® & s noch zu wenig w äre, die Acte U nserer geistlichen Ju r isd ic tio n  selbst zu vereiteln.

E s  ist Ih n e n  wohl bekannt, H err C ard in a l, wie nach der E innahm e R o m s zur theilmcisen B eruh igung  der 
Gewissen, der um  ih r O berhaup t höchst besorgten Katholiken, m an  durch öffentliche und feierliche E rklärungen die Versicherung 
gab, daß m an die E rnennung der Bischöfe fü r die verschiedenen Bischofssitze in  I ta l ie n  ganz und gar der freien 
Verfügung des P ap ste s  überlassen wolle. I n  der Folge jedoch w urden den ncuernannten  Bischöfen un ter dem V orw ande, 
baß die Acte ih re r canonischcn Einsetzung nicht dem P lace t der R egierung unterzogen worden seien, nicht blos die Einkünfte 
ihrer T afe lgü ter verw eigert, wodurch dem heil. S t u h l e , der fü r ihren  U n terha lt zu sorgen gezwungen w a r , eine sehr 
brüllende A uslage verursacht w urde, sondern m an  wollte nicht einm al, und zw ar zum ärgsten Schaden der ih rer H irtcnsorge 
anvcrtrauten S ee len , die von ihnen erlassenen Acte bischöflicher Ju r isd ic tio n , a ls  da s in d : die Besetzung der P fa rre ien  
Ufib anderer kirchlicher Beneficicn, anerkennen. U nd a ls  der heil. S tu h l ,  in der Absicht, diesen sehr schweren Uebelständen 
^zuhelfen, es duldete, daß die neuernannten  Bischöfe I t a l i e n s  die B u llen  ih rer den Kichengesetzen gemäß vorgenom m encn 
Ernennungen und In s ta lla tio n  einreichten, w urde deshalb die Lage der Kirche nicht erträg licher, denn ungeachtet der 
Erlangten P räsen ta tionen  der B u llen , fu h r m an fort, vielen Bischöfen u n te r eitlen V orw änden, die Einkünfte zu verweigern 
Unb ih rer Ju r isd ic tio n  die Anerkennung zu versagen.

Je n e  jedoch, welche ihre Absicht erreichen können, sehen ihre E ingaben von einem  A m t in s  andere verwiesen 
Und sehr  langen V erzögerungen un te rw o rfen ; und achtbare M ä n n e r , ausgezeichnet durch Tugend und Gelehrsamkeit, welche 
b°-n Papste w ürdig  befunden w urden die höchsten S tu fe n  der kirchlichen H ierarchie einzunehm en, werden gezwungen die 
^ m ü th ig u n g  hinzunehm en, wie verdächtige und ord inäre  Leute geheimen und sehr eingehenden Untersuchungen sich 
Z erw o rfen  zu sehen. S e lb s t der ehrw ürdige B ru d e r, welcher von U ns bestimmt w u rd e , in U nserm  N am en die Kirche 

0R P e ru g ia  zu v e rw a lten , w arte t seit langer Z e i t ,  obgleich er bereits einer anderen Diözese vorsteht und in  ih r 
J ü l i c h  anerkannt ist, noch im m er vergeblich auf eine A ntw ort. I n  solcher Weise n im m t m an  in unglückseliger S ch lauheit 
er Kirche m it der linken H and , w as m an  au s  politischen G ründen  ih r m it der Rechten zu gew ähren sich den Schein  gab.

U m  den S ta n d  der D inge noch mehr zu verschlimmern, wollte m an  in neuester Z e it fü r nicht wenige Diöccsen I t a l i e n s  
te Rechte des königlichen P a tro n a te s  in Anwendung bringen, und zw ar m it de ra rt übertriebenen P rä tensionen  und m it so 

^hassigen M aßrege ln , daß Unserem ehrw ürdigen B ru d e r, dem Erzbischöfe von C hieti durch gerichtlichen Bescheid nicht blos seine 
Jurisdiction bestritten, sondern überdies seine E rnennung  ungiltig  erklärt und sogar sein bischöflicher C harakter aberkannt w ird . 
» E s  ist nicht Unsere A bsicht, U ns dam it au fzu h a lten , die Haltlosigkeit solcher Rechte nachzuweiscn, eine
Lustlosigkeit, die übrigens von V ielen selbst a u s  dem gegnerischen L ager anerkann t w ird . E s  genügt U ns zu erw ähnen, 

uß der apostolische S tu h l ,  dem die Besetzung der B is th ü m er Vorbehalten is t, das Recht des P a tro n a te s  n u r  an  jene 
vUrsten zlt verleihen pflegte, welche sich um  die Kirche verdient gemacht hatten , indem  sic ihre Rechte v e rth e id ig ten , ihre 

usbreitung beförderten, ihren Besitz verm ehrten , und daß J e n e ,  welche die Kirche bekämpfen, indem  sie ihre Rechte 
Breiten, ihre H abe sich aneignen, dadurch allein schon, gemäß den Kirchcngesetzen unfähig  werden, d as P a tr o n a t  auszuüben. 

,, D ie  Thatsachen, welche W ir  bis jetzt b e rü h rt haben, deuten offenbar die Absicht a n , in  I t a l i e n  ein System
*7 wachsender Feindseligkeit gegen die Kirche sortzusctzen, und zeigen sehr deutlich, welche A rt von F re iheit ih r Vorbehalten 
n Welche Achtung cs ist, w om it m an d a s  O berhaup t der katholischen R elig ion  umgeben w ill.

j  B e i diesem beklagenswerthcn S ta n d e  der D inge sind W ir ,  H err C a rd in a l, der heiligen Pflichten U n s wohl
J  UK  welche d as apostolische Am t U n s au ferleg t; und die Augen fest zum H im m el gerichtet, d as  Herz gestärkt durch 
^  fichere H offnung au f den göttlichen B eistand , werden w ir trachten, in deren E rfü llung  nie zu wanken. S ie  jedoch, der 
jlgle butch Unser V ertrauen  berufen w urden, theilzunehmen an  Unseren hohen S o rg e n ,  wollen gleich Ih r e m  erlauchten 
^ g ä n g e r ,  der E rfü llung  U nserer Absichten die M ith ilfe  I h r e r  standhaften und einsichtsvollen T hätigkeit leihen in  der 

^ ißheit, daß  U nser B eistand  I h n e n  nie fehlen w ird.
tzl Indessen  empfangen S ie  a ls  U nterpfand U nserer besonderer Z uneigung  den apostolischen S eg en , den W ir

"w  aus dem G runde des H erzens erthcilen.
A u s dem V atican , am  27 . August 1878 .
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II.

Zur kirchlichen Begriitmißfrage.
(Fortsetzung von Nr. 9, Seite 73.)

r. K u ltu s -M in is te ria l-E rlaß  vom 6. J ä n n e r  1858  Z . 1795  — 1757 , K. U . M . an  den Fürsterzbischof von
O lm ütz: . . . W ie ich E  . . . bereits u n te r dem 8. M a i 1857 , Z . 1 4 4 9 ,  K. U. M . anzudeuten die E hre  hatte, ist
an s  A nlaß  der K onkordatsverhandlungen m it dem heiligen S tu h le  dasjenige zur S prache gekomm en, w as in  der öster­
reichischen Gesetzgebung über die Begräbnisse der Akatholikeu m it der bestehenden K irchendisciplin nicht vereinbar war, 
D e r  heilige S tu h l  h a t sich m it der Zusicherung der R egierung vollkommen zufrieden gestellt, sie werde nach Möglichkeit 
S o rg e  tragen , daß fü r die Leichname der Akatholikeu entweder abgesonderte F riedhöfe oder auf den bestehenden Kommun- 
F riedhöfen abgesonderte P lätze angewiesen w erden.

C  K u ltu s -M in is te r ia l-E rla ß  vom 11 . S ep tem ber 1 860 , Z . 1 5 9 0 , K. U . M . an  den K ard in a l und Fürsterzbischo! 
in  W ien , betreffend die B esta ttung  einzelner P ro testan ten  au f katholischen Gottesäckern.

M i t  B eziehung au f die schätzbare Zuschrift vom 4 . S ep tem ber 1 860 , Z . 2 1 6 2 /p r .  habe ich die E hre   ___
zu eröffnen, daß  m ir schon im W ege des M in iste riu m s des A eußern u n te r dem 2. August 1 8 60 , Z . 9 2 5 5  über d as Dekret 
der 8 . G ong. Officii vom 25 . A p ril 1 860 , betreffend die B estattung einzelner protestantischer G lieder katholischer FamileN 
au f katholischen F riedhöfen, eine M itth e ilu u g  dcs kaiserlichen B otschafters bei dem heiligen S tu h le  zugekommeu war, 
welche die B edeutung  der in diesem Dekrete erw ähnten se p u lc k ra  p a r tic u la r ia  au ß er Zw eifel zu stellen geeignet sein dürfte-

D e r  Botschafter berichtet, daß  er in  Folge der ihm von dem M in isterium  d c s  A eußern ertheilten Weisung 
bem üht w ar, d as  Z ngeständuiß  zu erlangen, daß die un ter dem 30 . M ä rz  1859  fü r die F am iliengrü fte  bereits z u g e s ta n -
deue T o leran z  auch au f die sogenannten eigenen G räb e r ausgedehnt werde. D ie  8. G ong. Officii h a t auf G rn n d  eines
vom F re ih e rrn  B ach in  dieser R ichtung abgesaßteu P ro m em o ria  die Angelegenheit in E rw ägung  gezogen und ih r Gutachten 
in nachstehender Weise so rm u lir t: S o  sehr die Kirche wünschen m u ß , daß  in  Bezug auf die Beisetzung von A k a tb o lik c N  
ans katholischen F riedhöfen  die allgemeine O rdnung  der kirchlichen V orschriften hcrgestellt werde, so w altet doch m it R ü ck sich t 
auf die cigeuthümlichen in Oesterreich bestehenden Verhältnisse kein A nstand o b , die fü r F am iliengrü fte  fü r zulässig 
erachtete T o leranz  auch au f die sogenannten eigenen G räb e r katholischer F an iilicn  auszudehuen und zu gestatten, daß auch 
in  diesen «katholische Angehörige der F am ilie , fü r  welche selbe bestim mt sind, begraben werden.

Nach dem w eiteren In h a l te  des von dem kaiserlichen Botschafter Hierwegen erstatteten B erichtes hat der Heilig6 
V a te r dieß G utachten der C ongregatiou  genehmigt und den S taa tssek re tä r beauftrag t, den Apostolischen N u n tiu s  in  2B'eIt 
in diesem S in n e  behufs der V erständigung des österreichischen E piskopates und namentlich E  . . . .  zu iustruiren.

H a s  e t  p lu re s  a lia s  e ju sd em  fe re  te n o r is  o rd in a tio n e s  m in is te r ia le s  p e r  ex ten su m  in v en ies  d e sc r ip ta s  111 
A rch ivo  V ol. X X V . pg . 127  e t  seq .

T e m p o re  novissim o, ab  em a n a tio n e  n em p e  leg u m  sic d ic ta ru m  fu n d am en ta liu m  —  qu o d  te m p u s  ad  te r t ia #  
d iv ision is n o s tra e  n u m e ra m u s  p e rio d u m  —  se q u e n tia  q uoad  s e p u l tu ra m  ecc lesias ticam  in ven im us s t a tu t a :

1. Gesetz vom 25 . M a i  1 8 6 8 , R .-G .-B l .  N r. 49 , wodurch die interkonfessionellen Verhältnisse der S t a a t s  
b ü rg e t in  den d a rin  angegebenen Beziehungen geregelt werden. G iltig  fü r die im  R eichsrathe vertretenen Königreiche u»i> 
L än d er. T it .  V  in B eziehung au f die B egräbnisse. Artikel X I I : Keiue R eligionsgem einde kann der Leiche eines ih r nicht 
A ngehörigen die anständige B eerdigung au f ihrem  Friedhofe verw eigern : 1. W eint cs sich mit die B estattung in  eiltet11 
F am ilieng rabe  handelt oder wenn 2. da, wo der T odesfa ll e in tra t oder die Leiche gefunden w ard , im  Um kreis der O r t^  
gemeinde ein fü r Genossen der Kirche oder Religionsgenossenschaft des V erstorbenen bestimmter F riedhof sich nicht b e fin d e t-

2. E r la ß  des M in is te rs  fü r K u ltu s  und U nterricht vom  1. August 1 8 7 0  aus die F rag e  des f. e. K o n s is to r iu m ^  
zu W ien , ob durch den A rtikel X II  des Gesetzes vom 2 5 . M a i  1868  über die interkonfessionellen V erhältnisse der S t a a t s  
Bürger der B estand  der seit dem  kaiserlichen P a ten te  vom 5. N oweuiber 1855  über die Leichenbestattnng e r s lo s s e n ^  
V orschriften a ltc r ir t  fei, oder ob es noch derzeit dem Gesetze entspreche, wenn au f katholischen F riedhöfen  nicht n u r 
die B estattung von nicht katholischen C hristen, sondern auch solcher Katholiken, die zufolge des Kirchcngcsetzes des kirchliche 
B egräbnisses uicht theilhaftig  w erden sollen, eigene B egräbnißplätze ausgesondert w erden : „cs gehe nach den S t a a t s g r u n d '  
gesetzen nicht an , daß  die R egierung die B efo lgung  kirchlicher V orschriften erzwinge, wobei sie es üb rigens nicht hindere, 
daß die kirchlichen O rg an e  durch A nw endung der ihnen e igen tüm lichen  M itte l die Vollziehung solcher V orschriften aits treb cN f 
w enn n u r  dabei hinsichtlich der Leicheubestattung die G renzen einer anständigen Leichenbeftattung eingehalten w erden, indei"
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eine solche nicht katholischen Personen auf katholischen F riedhöfen gesetzlich verbürgt ist, sonach um so weniger beit K atholiken
verkümmert w erden darf* ).

I t a  leg isla tio  p a tr ia e  n o s tra e  q u o ad  s e p u ltu ra m  ecc lesias ticam .
Si leg es p e rio d i p rim ae  a tq u e  te r t ia e  co m p a ra n tu r , cu ilib e t acsi leg es  tem p o ris  n o s tr i d e sc r ip ta e  e s s e n t 

ex periodo  p rim a , a d p a re b it. E t  ta rn en  e s t  d isc rim en  in te r  leg is la tio n em  p e rio d i p rim ae  e t  te r tia e .
I n  periodo  p rim a  V egim en civile o rd in a tio n u m  su a rn m  ex ecu tio n em  a p e r te  u rg e b a t  d isponendo  de

s. E cc lc s iae  r i tib u s , u t i  d e  r e  su a e  ju r isd ic tio n i su b je c ta . H ie s. E cc les iam  tra c ta n d i m o d u s e r a t  q u idem  d ep lo ran d u s , 
a ttam en  illis  tem p o rib u s , u b i n u lla  a lia  a g n o sc e b a tu r  p o te s ta s  n isi cae sa r is , co rre sp o n d en s .

In  perio d o  te r t ia ,  lic e t leg es fu n d am en ta le s  s. E cc le s iae  p len iss im am  co n ced an t l ib e r ta te m , h a e  ip sae
leges eam  m ag is co n tem n u n t, q u am  leg is la tio  p e rio d i p rim ae , q u ae  s a lte m  ju d a e o s  a tq u e  M uham edanos a  s e p u ltu ra
ecclesiastica  exclusos e sse  d ec la rav it, q uum  e co n tra  n o s tr is  tem p o rib u s  n em in i in  coem e te rio  ca tho lico  s e p u ltu ra  
possit d en eg a ri.

E t  hoc tem p u s vo can t tem p u s  l i b e r t a t i s !
„N ih il e s t  en im  lib e ra le , qu o d  non  idem  ju s tu m .“ D e  Off. L ib . I.
„ S ed  ju s t i t ia e  p rim u m  m u n u s e s t : u t  n e  cui q u is  n o c e a t n is i la c e ss itu s  in ju ria . “ D e Off. L ib . I .
„ F u n d a m e n tn m  a u te m  ju s t i t ia e  e s t  i id e s :  id  e s t d ic to ru m  co n v en to ru m q u e  C onstan tia  e t  v e r i ta s .“ 

De Off. L ib . I.
H aec  C icero  d e  ta li l i b e r t a te !
E t  e tiam  te m p o rib u s  E cc le s iae  san c tae  n o s tra  in  p a tr ia  f a v e n tib u s , te m p o re  sc ilice t C o n c o rd a ti, 

5- N ovem bris 1855  cum  s. S ed e  in iti, s. E cc le s iae  ju r a  h ac  in  r e  c o n te m n e b a n tu r , q u ia  u t  ex p ra e c e n d e n tib u s  
elucet, p e r  o rd in a tio n es  m in is te r ia le s  a sse c la e  confessionis A u g u s ta n a e  vel H e lv e tic ae  in  coem eterio  ca tho lico  e ra n t 
sepeliendi, lic e t s. E c c le s iae  m in is tr i n u llo  m odo c o g e re n tu r  ad  fun u s hom in is aca tho lic i sac ris  co h o n estan d u m  ritib u s .

E t  ta lis  reg im in is  A u str iac i p ro ced en d i h ac  in  r e  m o d u s  m iru s  e sse  v id e tu r , quon iam  ex te n o re  to tiu s  
concordati e lu ce t, reg im in is , p raep rim is  vero  Im p e ra to ris  n o s tr i  p ien tiss im i n ec  non  c lem en tiss im i F ran c isc i Jo se p h i 
seriam  fu isse  v o lu n ta tem , s. E cc le s iae  ju r a  ex a ss e  se rv an d i e t  q u o m o docunque  v io la ta  re sa rc ien d i.

Hoc explicari potest partim ex dissensu canonistarum de licentia acatholicos in coemeterio catholico 
Sepeliendi disputantium, partim vero e falsa suppositione, acsi locus, ubi sepeliuntur fidoles, non ad sepulturam 
Pri'tineret ecclesiasticam.

H o c m odo la b e n te  te m p o re  a ssec lae  confession is A u g u s tan ae  ve l H e lv e tic ae , re c la m a n te  s. E cc le s ia , in  
coem eteriis ca tho lic is  se p e lie b a n tu r  s e p e liu n tu rq u e  u sq u e  adhuc .

D e  h ac  ju r iu m  s. E cc les iae  v io la tione  va rii s e n tie b a n t v a rie . E r a n t  a tq u e  su n t u sq u e  ad h u c  nonnu lli, 
M i se p u ltu ra m  a sse c la e  confession is A u g u s ta n a e  v e l H e lv e tic ae  in  co em e te rio  ca th o lico  ita  p e rh o r re n t, q u om inus 
Dlud p o llu tu m  c e n se a n t c o n se q u e n te rq u e  exposcan t, n e  s e p e lia n tu r  fideles ta l i  in  loco, donec co rpus h a e re tic i 
hominis e x tr a h a tu r  co em e te riu m q u e  p o llu tu m  reco n c ilie tu r. A lii o p p o sitam  se n te n tia m  d e fen d en tes  d o cen t, a ssec la s  
c°nfessionis A u g u s ta n a e  vel H e lv e ticae , u ti  c a e te ro s  fideles, in  co em eterio  catho lico  lic ite  sep e lir i po sse , qu in  ta lis  
SeP u ltu ra  ta n g e r e t  c h a ra c te re m  c eem e te rii sa c ru m .

P ro v o c a n te s  a d  I I .  ju r is  re g u la m  Q uin to  D ec re ta liu m  a n n e x a m : D u b ia  in  m elio rem  p a r te m  in te rp re ta r i  
hobent, n ec  non  ad  re g u la m  X V . in V I . : O dia  re s tr in g i e t  fav o res co n v en it am p lia ri, in  hoc t r a c ta tu  n o stro , p o s ita  
Prius v e r i ta t e : l o c u m ,  u b i  s e p e l i u n t u r  f i d e l e s ,  p e r t i n e  r e a d n o t i o n e m s e p u l t u r a e e c c l e s i a s -  
D c a e ,  in  tu tu m , ex fo n tib u s lim pid issim is d e m o n s tra b im u s : p e r  s e p u l t u r a m  a s s e c l a r u m  c o n f e s s i o n i s  
^ u g u s t a n a e  v e l  H e l v e t i c a e  i n  c o e m e t r i o  c a t h o l i c o  p e r  v i m  e x t o r t a m ,  q u a m v i s  h o c  m o d o  
^ N c t a e  m a t r i  E c c l e s i a e  v i s  i n f e r a t u r  a t q u e  i n v i o l a b i l i a  s a c r a t i s s i m a q u e  e j u s  j u r a  

a e d a n t u r , c o e m e t e r i u m  c h a r a c t e r e  s u o  s a c r o  p e r  t a l e m  s e p u l t u r a m  n o n  e x u i , s e u  u t  
M a n i u r  v e r b i s  i n  j u r e  u s i t a t i s ,  n o n  p o l l u i .

I .
L o cu s, in  quo s e p e l iu n tu r  fideles, p e r t in e t  ad  no tio n em  s e p u ltu ra e  ecc lesias ticae  eo s e n s u , u t i  c a e te r i  

ln sep e lien d is  fidelibus a  s. E cc le s ia  p ra e s c r ip ti r i tu s .
A d d em o n s tran d u m  th e s in  p ro p o s itam  p ro v o c a m u s :
1. A d R itu a le  R o m anum , quod  sub  t i t .  D e  exequ iis , i t a  s t a tu i t : „ S a c e rd o s  caerem o n ias  ac  r i tu s ,  q u ib u s 

M tiq u iss im a  tra d it io n e  e t  S u m m o ru m  P on tificum  in s ti tu t is  sa n c ta  M a te r  E cc le s ia  c a th o lica  in  filiorum  su o ru m

*) Archiv. Vol. X X V . pag. 122.
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ex eq u iis  u ti  so le t, ta m q u a m  v e ra  re lig io n is  m y s te r ia  c h ris tia n a e q u e  p ie ta tis  s igna  e t  fidelium  m o r tu o ru m  sa lu b e rrim a  
su ffrag ia , p a ro ch i sum m o s tu d io  s e rv a re  d e b e n t a tq u e  u su  r e t in e r e .“

H oc p rae lu d io  finito e n u m e ra t d ic tum  R itu a le  R o m an u m  n o rm as in  exequ iis  sa c ra tis s im e  a  sace rd o tib u s  
o b se rv an d as  e t  a d h o rta tio n e m  su am  h isce  co n c lu d it v e rb is :  „ C ae te ru m  nem o c h ris tia n u s  in  com m unione fidelium  
d e fu n c tu s , e x tra  ecclesiam , a u t  co em e te riu m  r i te  b en ed ic tu m  sep e lir i d e b e t :  sed  si n e c e ss ita s  co g a t e x  a liquo  even tu  
a liq u an d o  a d  te m p u s  a l i te r  fievi, c u re tu r , u t  q u a te n u s  fieri p o te r it ,  co rp u s  in  locum  sac ru m  q u am p rim u m  tra n s fe ­
ra tm 1, e t  in te r im  se m p e r c ru x  cap iti illiu s ap p o n i d e b e t a d  sign ificandum , illum  in  C h ris to  re q u ie v is s e .“

Si ergo juxta verba citata nemo fidelium extra locum benedictum debet requieseere, imo si alibi fuerit 
sepultus, in locum benedictum ut transferatur, necesse; quis non videt, coemeterium pertinere ad notionem sepul- 
turae ecclesiasticae ?

T h e s in  p ro p o s ita m  d e m o n s t r a t :
2. U su s  lo q u e n d i, ju x ta  quem  d a re  a licu i se p u ltu ra m  ecc lesias ticam  idem  sign ifica t ac  sep e lir i in

co em e terio .
S e q u e n tia  loca ex  ju r e  n o s tra  confirm an t v e rb a :
a . c. 20. in  V I. (Y . 11) :  „ Is  cui e s t  ecc le siae  in te rd ic tu s  in g re ssu s  (cum  sib i p e r  co n seq u en s c e n se a tu r  

in  ip sa  d iv ino rum  ce le b ra tio  in te rd ic ta  ( ir re g u la r is  effic itu r, si c o n tra  in te rd ic tu m  h u ju sm o d i d iv in is in  ea  se  in g e ra t, 
in  suo  ag en s  officio s icu t p r iu s . T a lis  q u o q u e  si hoc in te rd ic to  d u ra n te  d eced a t, n o n  d e b e t  i n  e c c l e s i a  v e l  
c o e m e t e r i o  e c c l e s i a s t i c o  ( n i s i  p o e n i t u e r i t )  s e p e l i r i .  S an e  s icu t excom m unicatio , sic ab  officio v e l ab 
in g re s su  E c c le s ia e  la ta  su sp en sio  a u t  ip s iu s  effectus, p e r  a p p e lla tio n e m  se q u e n te m  m in im e su sp e n d u n tu r . “

Q uid  s e q u itu r  e x in d e ?  P o e n a  in te rd ic ti  co n sis tit in te r  c a e te ra  in  d e n e g a tio n e  se p u ltu ra e  ecc lesias ticae . 
S i e rgo  d ic tu m  c a p u t D e c re ta liu m  d e  ta l i  lo q u itu r  p o en a  e t  hom inem  in te rd ic tu m  in  ecclesia  vel coem eterio  sep e lire  
v e ta t ,  r e v e ra  locus, u b i se p e l iu n tu r  fide les, n ec e ssa rie  a d  n o tio n e m  se p u ltu ra e  ecc le s ia s ticae  p e r t in e t .

b . C p. P a ro ch ian o  14. d e  s e p u l tu r is :  „ P a ro ch ian o  t u o ,  qu i excom m un ica tu s  p ro  m an ife s tis  excessibus, 
v id e lice t hom icid io , incend io , v io len ta  m an u u m  in jec tio n e  in  p e rso n a s  ecc lesias ticas , ecc le sia ru m  v io la tione  ve l in ces tu  
f u i t ,  dum  a g e re t  in  e x tr e m is ,  p e r  p re s b y te ru m  su u m  ju x ta  fo rm am  E cc le s iae  a b s o lu tu s ,  n o n  d e b e n t  c o e m e ­
t e r i u m  e t  a l i a  e c c l e s i a e  s u f f r a g i a  d e n e g a r i :  sed  e ju s  h a e re d e s  e t  p ro p in q u i, a d  quos bona  p e rv e n e ru n t 
ip s iu s , u t  p ro  eodem  sa tis  fac ian t, c e n su ra  su n t ecc les ia s tica  co m p e llen d i.“

E x  te x tu  a p p a re t , locum  ub i s e p e l iu n tu r  fideles, r e v e r a  p e r t in e re  ad  n o tionem  ecc le sia s ticae  se p u ltu ra e , 
q u ia  in  c ita to  D e c re ta li  G re g o riu s  IX . co em e te riu m  p rim o  p o n it  loco e t  tu m  p e r  con junc tionem  con junc tivam  alios 
e cc lesias tico s r i tu s  illi ad ju n g it.

c. C p. 2. d e  H a e re tic is  in  V I . : „Q u icunque  h a e re tic o s , c re d e n te s , re c e p ta to re s , d e fen so re s  ve l fau to re s  
e o ru m  sc ie n te r  p ra e s u m p s e r in t  e cc le s ia s tic a e  t r a d e re  s e p u ltu ra e , u sq u e  a d  sa tis fac tio n em  id o n eam  excom m unication is 
se n te n tia e  se  n o v e r in t su b ja c e re . N ec  ab so lu tio n is  benefic ium  m e r e a n tu r ,  n i s i  p r o p r i i s  m a n i b u s  p u b l i c e  
e x t u m u l e n t  e t  p ro jic ia n t h u ju sm o d i co rp o ra  d am n a to ru m . E t  l o c u s  i l l e  p e r p e t u a  c a r e a t  s e p u l t u r a . “

Si e rg o  i s ,  qu i h a e re tic u m  ecc le s ia s tic ae  t r a d a t  s e p u l tu r a e ,  a b so lu tio n e  s i t  in d ig n u s , donec  ex tu m u le t 
se p u ltu m , a b sq u e  om ni dub io  locus, u b i s e p e l iu n tu r  fideles, ad  no tio n em  s e p u ltu ra e  ecc les ia s ticae  p e r t in e re  d eb e t.

P ro  th e s i p ro p o s ita  p u g n a n t:
3. 8 . P a tru m  e tfa ta  eo ru m q u e  hac  in  r e  ag en d i ra tio .
a. T e r tu l lia n u s  d e  Id o lo la tr ia  C ap . X IV . „ S e d  e ts i non  p ro h ib e t nos co n v e rsa ri cum  id o lo la tris  e t  adu l- 

te r is  e t  c a e te r is  c rim inosis, d ic e n s : c a e te ru m  d e  m undo  ex ire tis  (I. C or. 5. 10.) non  u tiq u e  eas  h a b e n a s  conversa- 
tio n is  im m u ta t, u t  q u o n iam  n ecesse  s i t  e t  conv ivere  nos e t  co m m isce re  cum  p e c c a to r ib u s , item  e t  com peccare 
p o ss im u s. Ib i e s t  com m ercium  v ita e , quod  A p o sto lu s  co n ced it: ib i pecca re , quod  nem o p e rm itti t .  L i c e t  c o n v i v e r e  
c u m  e t h n i c i s ,  c o m m o r i  n o n  l i c e t . “ *)

b. 8 . C y p ria n u s : „ M a rtia lis  q u o q u e  p r a e te r  g e n tiliu m  tu rp ia  e t  lu tu le n ta  co n v iv ia : e t  co lleg ia  diu 
f re q u e n ta ta , e t  f i l i o s  i n  e o d e m  c o l l e g i o ,  e x t e r a r u m  g e n t i u m  m o r e ,  a p u d  p r o f a n a  s e p u l c h r a  
d e p o s i t o s  e t  a l i e n i g e n i s  c o n s e p u l t o s ,  a c tis  e tia m  pu b lice  h a b itis  ap u d  p ro c u ra to re m  D u cen ariu m  obtem - 
p e ra s s e  se  id o lo la tr ia e  e t  C h ris tu m  n e g a sse  c o n te s ta tu s  s i t .“ E p is . 68. ad  C lerum  e t  p leb . H isp .**).

*) Tertulliani, Omniloq. alphab. opera Fr. Caroli Moreau. Edit. Paria. 1658, pag. 162.

**) 8. Cypriani, Opera Edit. Colon. Agrip. 1617, pag. 96.



81

c. 8 . O p ta tu s  M ilev itan u s de  sch ism a te  D o n a tis ta ru m  üb . I I I . : „T une  T a u rin u s  ad  eo ru m  l i te r a s ,  ire  
m ilitem  ju s s i t  a rm a tu m  p e r  n u n d in as , ub i C ircum cellionum  fu ro r v a g a re  co n su ev era t. In  loco O ctavensi occisi su n t 
p lu r im i, d e tru n c a ti  su n t m u l t i : q u o ru m  c o rp o ra  u sq u e  in h o d ie rn u m , p e r  d e a lb a ta s  a ra s  a u t  m en sas  p o tu e ru n t 
n um erari. E x  q u o ru m  n u m ero  c u m  a l i q u i  i n  b a s i l i c i s  s e p e l i r i  c o e p i s s e n t ,  C l a r u s  p r e s b y t e r  i n  
l o c o  S u b b u l e n s i  a b  E p i s c o p o  s u o  c o a c t u s  e s t ,  u t  i n s e p u l t a m  f a c e r e t  s e p u l t u r a m .  U n d e  
P roditum  e s t , m an d a tu m  fu isse  fieri, quod  fac tum  e s t :  quando  nec  s e p u ltu ra  in  dom o D ei ex h ib e ri concessa  e s t* ) .“

d. 8. L eo  P a p a  sc rib en s R ustico  N arb o n en si E p iscopo , ep is t. 90 . cap. 7 .:  „H o ru m  cau sa  —  lo q u itu r  de  
kaere tic is . —  D ei ju d ic io  re s e rv a n d a  e s t, in  cu ju s  m an u  fu it, u t  ta liu m  o b itu s  non  u sq u e  ad  co m m u n io n is  rem ed iu m  
differetur. N os a u te m  q u i b u s  v i v e n t i b u s  n o n  c o m m u n i c a v i m u s .  m o r t u i s  c o m m u n i c a r e  n o n  
P o s s u m u s . “

e. Id e m  S. L eo  ep is t. 91 . a d  T h eo d o ri E p isco p i F o ro ju lie n s 's  in te r ro g a ta  re sp o n d e n s : „S i a u te m  a liq u is  
eorum  — in te r ro g a b a t nem p e  E p isco p u s , quom odo tr a c ta n d i ii, qu i casu  fo r tu ito  a b sq u e  reco n c ilia tio n e  cum  ecclesia  
°b ie r in t —  p ro  q u ib u s D om ino su p p lic a m u s , q u o cu n q u e  in te rc e p tu s  o b s tacu lo , a  m u n e re  in d u lg en tia e  p ra e s e n tis  
exciderit e t  p riu sq u a m  ad  c o n s titu ta  re m e d ia  p e r v e n ia t , tem p o ra lem  v itam  h u m a n a  cond itione  f in ie r i t : Q u o d  
® a n e n s  i n  c o r p o r e  n o n  r e c e p e r i t ,  c o n s e q u i  e x u t u s  c a r n e  n o n  p o t e r i t .  N ec n ece sse  e s t  nos 
e°r um, qu i sic o b ie rin t, m e r ita  a c tu sq u e  d iscu te re , cum  D om inus, D eu s  n o s te r, cu ju s  ju d ic ia  n e q u e u n t co m p reh en d i, 
M od  sa c e rd o ta le  m in is te riu m  im p le re  non  p o tu i t , su a e  ju s t i t ia e  r e s e r v a v e r i t : i t a  p o te s ta te m  su am  tim e r i vo lens,

hie te r r o r  om nibus p ro s it  e t  quod  q u ib u sd am  tep id is  a u t  n eg lig en tib u s  acc id it, nem o non  m e tu a t .“
f. S ynesii E p is to la  5 8 .:  Tlapsuvö a iv  oOv v.vJ. LSiwttj mcv-M zx l apyorri, [zvjts oy.opoipiov zü tm  avirs

°[J-|3Tpz—s‘(ov yivsird-av Isps'ci 8s §ix®spövT(i>$, oi y-viTS av roö ; •/vpo'TEpsüsi, [a y its  t  t) X s  u c  t  ^  g y. v t  a : C'j’j.zpoTziy.youcw.
Haec sunt Synesii verba, quae caeteris scripsit Episcopis, Andronico et sociis ejus excommunicatis, ne 

ullam cum iis habeant communionem, neque viventibus, neque mortuis.
Ad conflrmandam thesis propositae veritatem provocamus:
4. A d d o c tr in am  s. E c c le s ia e , m a n ife s ta ta m  in conciliis p ro v in c ia lib u s novissim is tem p o rib u s  u b iq u e  

er ra ru m  ce le b ra tis , e t  qui dem  in Synodis G a lliae :
a. C oncilium  p ro v in c ia le  A ven ionense  anno  1849  ce le b ra tu m  in  T it. I I .  D e  cu ltu  D ei e t  S an c to ru m  

aP - V  d e  R e v e re n tia  locis s a c r is , tu m u lis  e t  re b u s  b en ed ic tis  d e b ita ,  num . 3 .:  S ep u lch ra  e tiam  fidelium  decus
h°norem que su u m  h a b e re  conven iens ju s tu m q u e  e s t. T u m u li enim  C h ris tian o ru m  a q u a  e t  th u re  b e n e d ic u n tu r  in 
e'sque  ja c e n t  co rp o ra , q u ae  m em b ra  fu e ru n t C h ris ti e t  h a b ita c u lu m  S p ir itu s  san c ti, e t  q u o ru m  p lu rim a  in  novissim o

de te r r a  in  v itam  a e te rn a m  s u r re c tu ra  su n t. C u re n t ig i tu r  pa ro ch i, u t  co em e te ria  m u ro  se p ia n tu r , n e  im m undum
111 eis a liq u id  c o m itta tu r , n ev e  an im alium  in cu rs ib u s  p a te a n t. I n  m ed io  s t e t  c rux , u t  p ig n u s fu tu ra e  re s u rre c t io n is . 
^ ttro , sep e  a u t  sa ltem  fo ssa  s e p a r e t u r  l o c u s  s u f f i c i e n s  a d  s e p e l i e n d o s  e o s  o m n e s ,  q u i b u s  c o n -  
Ced i  n e q u i t  e c c l e s i a s t i c a  s e p u l t u r a .

b . C oncilium  prov inc ia le  R em en se  anno 1849  c e le b ra tu m , T it .  IX . d e  S ac ram en to  E x tre m a e  U n c tio n is  
^ aP- H I. D e s e p u ltu ra  e c c le s ia s tic a : C o em e te ria  ca th o lico ru m  s e p u ltu r is  d e s tin a ta , d e b e n t E p iscop i v e l p re s b y te r i

d e p u ta ti b en ed ic tio n e  sanctificari. D i s t i n c t u s  i n  e i s  a s s i g n a n d u s  e s t  l o c u s  n o n  b e n e d i c t u s ,  sed  
Ur°  a u t  sep e  a u t  effossione a  p a r te  b en ed ic ta  s e p a ra tu s ,  n is i haec  se p a ra tio  fia t im p o ss ib ilis ; in  quo  casu  re c u r -  

rendum  e s t  a d  E p iscopum .
c. C oncilium  p ro v in c ia le  L u g d u n e n se  anno 18 5 0  c e le b ra tu m , ubi in D ecr. X X I I . : d e  se p u ltu ra  ecclesia- 

stica su b  n. 1. i t a :  E a  e s t  v e n e ra n d a  E cc les iae  co n su e tu d o , u t  c o r p o r a  s a n c t o r u m  i n  p a c e  s e p e l i a n t u r ,
n t e r r a  v i d e l i c e t  r i t e  b e n e d i c t a ,  ubi reqiescunt, donec veniat beata illorum immutatio et reformentur 

^ ^ g u ra ta  corpori claritatis Christi.
d. C oncilium  p ro v inc ia le  R o th o m ag en se  anno  1 8 5 0  ce le b ra tu m , D ecr. X X I I . : D e c o e m e te ri is  e t  exequ iis

1 .: A n tiq u a  re t in e a tu r  c o n su e tu d o , q u a  non  s o lu m  u n a  q u aq u e  fo v e a , v e ru m  c o e m e te ria  ip sa  b e n e d ic u n tu r .
D(luatur autem absque benedictione pars quaedam repagulis munita, vel aliquo modo distincta, u b i  s e p e l i r i  

^ ° s s i n t  i i ,  q u i b u s  j u x t a  p r a e s c r i p t u m  R i t u a l i s ,  s e p u l t u r a  e c c l e s i a s t i c a  c o n c e d i  n o n  d e b e t .

*) 8. Optati Afri, Milev. Epis. de schis. Donat. üb. 7. Edit. Antverp. 1702, lib. 3, pag. 60.

(Fortsetzung folgt.)
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III.
Erlaß des lt. lt. Ministeriums des Innern vom 19. August 1878, |tr. 10421,

betreffend die Führung der Sterbernatriken bezüglich jener Personen evangelischen Glaubens­
bekenntnisses, welche ans kath. Friedhöfen ohne Intervention des zuständigen evangelischen Seel­

sorgers beerdigt werden.
lieber den au s  A n laß  des vorgekommenen speziellen F a lle s  m it dem Berichte von 1. Dezember 1877 

Z . 3 6 7 5 6  von der f. k. S ta tth a lte re i nach gepflogener E invernahm e m it dem W iener fürsterzbischöflichen O rd in a ria te  und 
dem f. f. evangelischen O berkirchenrathe gestellten A n trag  findet d as k. k. M in isterium  des I n n e r n  im  E invernehm en mit 
dem t. k. M in isterium  fü r K u ltu s und U nterricht anzuordnen, daß  in dem  F a lle  a ls  ein evangelischer Glaubensgenosse 
angsbnrgcr oder helvetischer Konfession j e d o c h  o h n e  I n t e r v e n t i o n  s e i n e s  z u s t ä n d i g e n  e v a n g e l i s c h e n  S e e l ­
s o r g e r s  ans einem katholischen F riedhofe beerdigt w ird , der S te rb e fa ll in  die bezügliche M a trik  der katholischen P fa r rc  
des B egräbn ißortes einzutragen und  ein A uszug au s  derselben der politischen Bezirksbehorde zur W eiterbeförderung an 
den evangelischen P fa r re r ,  zu dessen S p re n g e l der V erstorbene feinem Wohnsitze nach gehört, zu übersenden ist.

Z u m  Zwecke der V erm eidung von doppelten E in tragungen  in die S te rb e n ta tr if  h a t jedoch der evangelische 
S ee lso rger au f G ru n d  des ihm  zugekommenen vorerw ähnten A uszuges den T odesfall zw ar in  seine S terbem atrik , jedoch 
in  der A rt einzutragen, daß in derselben ohne Bezeichnung durch eine eigene R e ih e -Z ah l auf dem betreffenden B la tte  
u n te r der N am ensrubrik  der N am e des B eerd ig ten  an g e fü h rt, und  ohne A usfü llung  der übrigen R ubriken in  der 
„A nm erkung" ersichtlich gemacht werde, an welchem T ag e  der T o d esfa ll eingetreten is t, auf welchem Friedhofe und an 
welchem T ag e  die B eerdigung stattgefnnden ha t und  in  welcher katholischen P fa r re  die E in tragung  des S te rb efa lles  in 
die M atrik  vorgenom men worden is t.'

H ievon w erden die hochtu. H erren  M atrifen fiih re r zur D arnachachtnng hiem it in  Kenntnis; gesetzt.

IV .
Einladung ;nr Einsendung der periodischen Eingaben und Ausmeise.

D ie  hochwürdigen H erren  wollen von dem zu E nde gehenden S o la r ja h re  1 8 7 8  folgende periodische Eingaben 
und Ausweise an  die betreffenden D ekanatsäm ter und diese an  das O rd in a r ia t  entsenden, nnd z w a r :

1. D ie  A ngabe der S eelenzah l jeder einzelnen K nrazie.
2. D en  B ed arf a n  D ireetorien  und  Schem atism en fü r  d a s  J a h r  1878 .
3. D en  A usw eis  der B evölkerung nach der Religionsverschiedenheit.
4 . D ie  A ngabe allfü lliger A bänderungen in  der P oststa tion  oder Postexpedition, zu welcher die einzelnen

K urazien des D ekanates gehören.
5 . D ie  A ngabe der geistlichen B ezirks- und O rtsschnlinspeetoren.
6. D ie  A ngabe etw aiger Defekte, welche int heurigen D iözesan-Schentatism ns Vorkommen, nnd der D a ten ,

welche zur V ervollständigung des L okal-Index  dienen.

V .

Chronik der Möjese.
Folgende H erren  erhielten die kanonische In v e s ti tu r :  A n d rea s  D ro b n ic  auf die D ekanatsp farre  S t. M arein ,

und  A n ton  P o n ik v a r  au f die P fa r re  IvneZak am 21 d. M . ;  dann  B arth o lm ii K o sec  auf die P fa r re  S t. C an tian  bei
A u e rsp e rg , und Jo h a n n  C ib asek  auf S t. V e it bei Z irkn iz  am 22 . d. M .

H err Jo h a n n  K o m lja n e c , k. k. G ym nasial -Katechet in  G o ttsch ee  w urde zugleich a ls  K o s le r’schcr B e n e f i z i a t
daselbst provisorisch bestellt.

V I.

Einladung jnr Einsendung des Prännmerationspreises für das „Iailiacher Mjesanblatt".
D en  P rä n n m e ra tio n sp re is  fü r d a s  „Laibacher D iözefanb la tt"  p ro  1878  im  B etrage  p r. 2 fl. 50  kr. wollen

die P . T . A bonnenten m ittelst Postanw eisung  an  die fürstbischöfliche O rd in a ria ts -K an z le i einsenden.

______________ Vom fürstbischöflichen O rdinariate Laibach am  20. Oktober 1878._______________
Herausgeber und für die Redaction verantwortlich: Martin t'ogacar. — Druck der „Närodna tiskam a“ in Laibach.


